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Liebe ist nur ein Wort

Lesereihe von und mit Chris Pichler.

Liebe ist nur ein Wort. Und doch ist dieses Wort Dreh- und Angelpunkt nicht enden wollender, unendlicher Geschichten von Liebenden, Glücklichen, Verlassenen, Betrogenen. Es bringt die edelsten Gefühle hervor und es öffnet die Abgründe der Seele und ist so alt wie die Menschheit selbst – und es passt sich den modernen Kommunikationsformen an:

Geschriebene, gefaxte und gemailte Liebesbeziehungen, - bezeugungen und –verwicklungen sind Thema der Lesereihe „Liebe ist nur ein Wort“ von und mit Chris Pichler, die am 31. Oktober mit der szenischen Bearbeitung von Esther Vilars „Eifersucht“ startet. In dem „Roman für drei Faxmaschinen“ knüpfen die drei handelnden Frauen im Kampf um denselben Mann wechselnde Allianzen, die durch Interventionen per Fax voran- und auseinandergetrieben werden.

„Liebe Online“ von Nele Mint zeigt die (Un-)Möglichkeit von High Speed-Romantik aus dem Netz: E-Mails, SMS und Chats zweier Liebender illustrieren eine Achterbahnfahrt der Gefühle auf der Datenautobahn; virtuelles und reales Leben und Erleben sind mit allen daraus resultierenden Konsequenzen unauflösbar verwoben.

Arthur Schnitzlers „Kleine Komödie“, die letzte Station von Chris Pichlers Lese-Reise, bringt uns zurück zur Briefform als Ausdruck von Gefühlen. Schnitzlers „Liebesgeschichte in Briefen“ zeigt den Versuch zweier Liebender, aus dem Ennui mit all seinen schalen Amouren auszubrechen und an die Romantik längst vergangener Jugendtage anzuknüpfen.

Chris Pichlers szenische Bearbeitungen sollen als „Metastation zwischen hinhören und hinsehen“ Raum für die Phantasie des Publikums schaffen. Partner bei Chris Pichlers Lesereihe „Liebe ist nur ein Wort“ sind Elisabeth Orth, Gerti Drassl, Karlheinz Hackl und Hermann Beil.

Eifersucht 

von Esther Vilar

Drama für drei Faxmaschinen 

Termin: Freitag, 31. Oktober 2008, 20.00 Uhr/ Podium im Akzent

Szenische Lesung mit Gerti Drassl, Elisabeth Orth und Chris Pichler

Liebe Online 

von Nele Mint

Termin: Mittwoch, 17. Dezember 2008, 20.00 Uhr/ Podium im Akzent

Szenische Lesung mit Karlheinz Hackl und Chris Pichler

Kleine Komödie 

von Arthur Schnitzler

Termin: Sonntag, 18. Jänner 2009, 20.00 Uhr/ Podium im Akzent

Szenische Lesung mit Hermann Beil und Chris Pichler

Alle Presseinformationen und Foto-Downloads unter www.akzent.at
Tickets jeweils Euro  24,- / 21,- / 18,- / 15,-

Theater Akzent, Tageskassa Argentinierstraße 37, 1040 Wien, Kartenvorverkauf telefonisch unter 01 501 65-3306 (Mo-Fr 14-18 Uhr), www.akzent.at
Für weitere Informationen stehe ich Ihnen sehr gerne zur Verfügung.


Mit freundlichen Grüßen

Bina Köppl
Kurzbiografien

Hermann Beil

gebürtiger Wiener. Dramaturg in Frankfurt am Main, Basel, Stuttgart, Bochum und bei den Salzburger Festspielen. 13 Jahre am Burgtheater Wien. Seit 1999 am Berliner Ensemble. Neuerdings auch Rezitator, Regisseur und gelegentlich Zuckerbäcker. Er erhielt 1995 (gemeinsam mit Claus Peymann) den Berliner Theaterpreis und 1996 den Deutschen Kritikerpreis. Er ist Mitherausgeber der „Weltkomödie Österreich“. Sein Buch „Theaternarren leben länger“ erschien 2007 in 3. Auflage im Paul Zsolnay Verlag Wien. Im Herbst 2008 inszeniert er am Staatstheater Karlsruhe die Uraufführung von „Kampfgesellschaft“, das erste Theaterstück des Kärntner Autors Peter Truschner.

Gerti Drassl

Engagements u.a. am Stadttheater Bozen, Theater in der Josefstadt,

Landestheater St. Pölten, Sommerspiele Perchtoldsdorf, Schlossspiele Kobersdorf, Festspiele Bad Hersfeld, Stadttheater Klagenfurt, Theater Dortmund. Auszeichnungen: 2003 Nestroypreis (Kategorie Beste Nachwuchsschauspielerin), 2005 Undine Award (Kategorie Beste weibliche Darstellerin), 2006 Romy Award (Kategorie Shooting Star)

Karlheinz Hackl 

Wurde 1949 in Wien geboren. Er studierte Betriebswirtschaft (Magister) und fand relativ spät zum Theater: „Im letzten Moment eigentlich, da war ich schon 23, habe ich es riskiert, an die Schauspielschule zu gehen.“ 1974–76 gab es ein erstes Engagement am Wiener Volkstheater. 

1976–78 gehörte Hackl dem Thalia Theater Hamburg (Direktion: Boy Gobert) an. Seit 1978 Mitglied am Wiener Burgtheater. Hackl spielte eine Unzahl von Hauptrollen in Stücken Schillers, Shakespeares, Molières, Nestroys, Ibsens, Hoffmannsthals, Schnitzlers, Molnars und Tschechovs. Kino-Highlights: „Welcome to Vienna“ (R: Axel Corti), „Assisi Underground” (R: Alexander Ramati) und „Sophies Entscheidung“ (als Partner von Meryl Streep). Das TV-Publikum kennt Hackl aus Krimi – Serien wie „Der Alte“, „Kommissar Rex“, „Tatort“ u.a. Karlheinz Hackl ist Kammerschauspieler, Träger der Kainz – Medaille und Hochschulprofessor am Reinhardt – Seminar. 

Elisabeth Orth

Geboren in Wien, Ausbildung am Max Reinhardt-Seminar

Kammerschauspielerin, Bayerische Staatsschauspielerin, Präsidentin der Aktion gegen den Antisemitismus in Österreich. Theaterstationen u.a. Theater Ulm, Renaissance-Theater Berlin, Schaubühne Berlin, Residenz Theater München. Gearbeitet u.a. mit Peter Zadek, Andrea Breth, Hans Lietzau, Heinz Helpert

Chris Pichler

Engagements am Deutschen Nationaltheater Weimar, Volkstheater Wien,

Theater in der Josefstadt, Schauspiel Frankfurt, Berliner Ensemble. Zahlreiche Hörfunk- und Fernsehproduktionen. Erstes eigenes Stück samt Regie: „Romy Schneider – zwei Gesichter einer Frau“. www.chispichler.com







Pressekontakt:

Bina Köppl | Apollo 28 Kulturmarketing/PR/Events | 0699 128 28 128 | bk@apollo28.at | www.apollo28.at

[image: image1.jpg]